
Deutsch-polnische Begegnungen 

mit NS-Opfern – am Beispiel der 

Begegnungswoche 

„Greﾐzeﾐ üHer┘iﾐdeﾐ“ 



Auszahluﾐgeﾐ der huﾏaﾐitäreﾐ Hilfe aﾐ Hesoﾐders sIh┘er 
verfolgte Opfer des nationalsozialistischen Regimes 

• 1991 verpflichtete sich Polen zur Berufung der Stiftung "Polnisch-DeutsIhe Aussöhﾐuﾐg" ふFPNPぶ uﾐd 
DeutsIhlaﾐd zur ÜHer┘eisuﾐg eiﾐer “uﾏﾏe ┗oﾐ ヵヰヰ Mio. DM für die Hilfe aﾐ eheﾏalige Verfolgte des 
Nazi-Regimes. Es konnten alle Personen einen Antrag auf Hilfe aus den Mitteln der Stiftung stellen, die bis 

zuﾏ Β. Jaﾐuar ヱΓΓヲ, deﾏ Tag der ÜHer┘eisuﾐg der ersteﾐ Rate auf das Koﾐto der “tiftuﾐg, ﾐoIh aﾏ LeHeﾐ 
waren und Opfer von nationalsozialistischer Verfolgung und Repression waren.  

• Verfolguﾐgsarteﾐ, für die Leistuﾐgszahluﾐgeﾐ zuerkaﾐﾐt ┘urdeﾐ:  
• Inhaftierung in NS-Koﾐzeﾐtratioﾐslagerﾐ, sIh┘ereﾐ Gefäﾐgﾐisseﾐ uﾐd Ghettos  
• Iﾐhaftieruﾐg iﾐ sog. Poleﾐlagerﾐ, d.h. sIh┘ereﾐ ArHeitslagerﾐ für Poleﾐ iﾐ “Ihlesieﾐ 

• Deportatioﾐeﾐ aus deﾏ Wohﾐort uﾐd die VerriIhtuﾐg ┗oﾐ )┘aﾐgsarHeit für das Dritte ReiIh Hz┘. auf 
desseﾐ GeHiet üHer eiﾐeﾐ )eitrauﾏ ┗oﾐ läﾐger als seIhs Moﾐateﾐ 

• Verfolgung von Kindern, die in Konzentrationslagern, Polenlagern geboren oder gefangen gehalten worden 

siﾐd, so┘ie "Kiﾐder des HoloIaust", die ┘ähreﾐd der Verfolguﾐg ﾐiIht älter als ヱヶ Jahre alt ┘areﾐ. 
• Die Hilfeleistung wurde auch Personen zugesprochen, die als Kinder:  

• ﾏit ihreﾐ Elterﾐ zur )┘aﾐgsarHeit deportiert ┘urdeﾐ oder ┘ähreﾐd der Deportatioﾐ geHoreﾐ ┘ordeﾐ siﾐd  
• der elterlichen Obhut infolge nationalsozialistischer Verfolgung entzogen worden sind 

• zwangsgermanisiert worden sind 

• zur )┘aﾐgsarHeit aﾐ ihreﾏ Wohﾐort gez┘uﾐgeﾐ ┘ordeﾐ siﾐd uﾐd ﾐiIht älter als ヱヶ Jahre alt ┘areﾐ. 
• Die Höhe der Hilfeleistuﾐgeﾐ ┘ar aHhäﾐgig ┗oﾐ Art uﾐd Dauer der Repressioﾐ.  





 
Auszahlungen der Bundesstiftung "Erinnerung, Verantwortung 

und Zukunft" an ehemalige Sklaven- und Zwangsarbeiter des 

Dritten Reiches 

 
• Iﾏ Jahre ヲヰヰヰ ┘urde die “tiftuﾐg "Eriﾐﾐeruﾐg, Veraﾐt┘ortuﾐg uﾐd )ukuﾐft" gegrüﾐdet, 

welche aus Mitteln der deutschen Unternehmen und der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland den Betrag  iﾐ Höhe ┗oﾐ 1,812 Mrd. DM festgesetzt hat, der  an polnische NS-
Opfer ausgezahlt werden sollte 

• Die Auszahlungen begannen im Juni 2001. Leistungsberechtigt waren:  

• eheﾏalige Häftliﾐge der N“-Konzentrationslager und Ghettos 

• eheﾏalige Häftliﾐge der “traflager, Gefäﾐgﾐisse, Erziehuﾐgs- und sog. Polenlager in Schlesien 

• Zwangsarbeiter, die in das Dritte Reich oder die besetzten Gebiete deportiert wurden, um 
dort )┘aﾐgsarHeit iﾐ der Iﾐdustrie, iﾐ Uﾐterﾐehﾏeﾐ uﾐd iﾏ öffeﾐtliIheﾐ Dieﾐst zu leisteﾐ. 

• Im Ergebnis der Verhandlungen mit der deutschen Seite ist es im Rahmen einer sog. "offenen 
Klausel" gelungen, weitere Personen in die Auszahlungen mit einzubeziehen:  

• Zwangsarbeiter, die in das Dritte Reich oder die besetzten Gebiete deportiert wurden, um 
dort Zwangsarbeit in der Landwirtschaft und in Privathaushalten zu leisten 

• Persoﾐeﾐ, die iﾏ Alter ┗oﾐ His zu ヱヲ Jahreﾐ ﾏit ihreﾐ Elterﾐ deportiert oder ┘ähreﾐd der 
Zwangsarbeit der Eltern geboren wurden 

• Personen, die bis zum Alter von 16 Jahren in Durchgangslagern gewesen sind 

• Personen, die bis zum Alter von 16 Jahren in der Schwer- uﾐd Rüstuﾐgsiﾐdustrie arHeiteﾐ 
mussten 

 

“tiftuﾐg „PolﾐisIh-DeutsIhe Aussöhﾐuﾐgざ ┘┘┘.fpﾐp.pl 
 

 
  





• Auszahlungen aus dem 
ÖsterreiIhisIheﾐ Foﾐds für 
Versöhﾐuﾐg, Friedeﾐ uﾐd 
Zusammenarbeit 

• In den Jahren 2001-2005 hat die 
FPNP - parallel zu den deutschen 
Leistungen - Leistungen aus 
Mittelﾐ des ÖsterreiIhisIheﾐ 
Foﾐds für Versöhﾐuﾐg, Friedeﾐ 
und Zusammenarbeit an 
ehemalige Zwangsarbeiter des 
Dritten Reiches aus Polen, die auf 
dem Gebiet der heutigen 
RepuHlik ÖsterreiIh arHeiteﾐ 
mussten, ausgezahlt 

 

• Auszahlungen aus Mitteln des 
Schweizer Fonds zugunsten 
Hedürftiger Opfer ┗oﾐ 
Holocaust/Shoa 

 

• Auszahlungen aus eigenen 
Mitteln der Stiftung sowie des 
Foﾐds für Opfer der 
Nationalsozialistischen 
Verfolgung (dem sog. "Fonds 
des Londoner Raubgolds") 

 

 





! WICHTIG ! 

• Die durch die Stiftung ausgezahlten Mittel 

waren allerdiﾐgs iﾏ Verstäﾐdﾐis der Stiftuﾐg 
keiﾐe EﾐtsIhädiguﾐgeﾐ, soﾐderﾐ als 
syﾏHolisIhe huﾏaﾐitäre Hilfe ┗oﾐ deutsIher 
Seite für die polﾐisIheﾐ Opfer des 
Nationalsozialismus zu betrachten 



Besuchsprogramme auf Einladung 

deutsIher Städte 

Offenburg  Hamburg 

 Freiburg   Frankfurt am Main 

Harsewinkel     Paderborn 

  Bochum                      Bietigheim-Bissingen 

Schleswig-Holstein        Bonn 

 Düsseldorf   Frankfurt am Main 

Oldenburg  Evangelische Kirche Hessen 

 Karlsruhe  Iﾐsel Rügeﾐ - PRORA 







BOCHUM 2003 



Bochum 2003 



Bochum 2003 

Besuch am ehemaligen Arbeitsort 



Bochum 2003 



BOCHUM 2003 



Schleswig-Holstein 2005 

SPURENSUCHE 



Schleswig-Holstein 2005 

SPURENSUCHE 



Schleswig-Holstein 2005 

Eﾏpfaﾐg Heiﾏ Bürgerﾏeister 



Einladung der Evangelischen Kirche 

Hessen 2005 



Hessen 2005 

SPURENSUCHE 



Frankfurt am Main 

Nach dem Empfang im Rathaus 



Frankfurt am Main 

BesuIh aﾐ der WertpapierHörse 



Frankfurt am Main 

Im Stadtarchiv 



 

Begegnungswochen des 

Dokumentationszentrums  

PRORA auf Rügeﾐ 
www.proradok.de 

 



 

Das Dokumentationszentrum Prora in 

der Aﾐlage des geplaﾐteﾐ „KdF-

SeeHades Rügeﾐ“ 

 Iﾐ der Aﾐlage des als „Koloss ┗oﾐ Rügeﾐさ Hekaﾐﾐt 
ge┘ordeﾐeﾐ geplaﾐteﾐ “eeHades Rügeﾐ der „N“-

GeﾏeiﾐsIhaft Kraft durIh Freudeさ  Hefiﾐdet siIh das 
Dokumentationszentrum Prora.  

Prora gehört zuﾏ OstseeHad Biﾐz uﾐd liegt aﾐ der Prorer 
Wiek, der sIhöﾐsteﾐ BuIht der Iﾐsel Rügeﾐ.  

Hier wurde die etwa 4,7 km lange Anlage im Auftrag der 

„N“-GeﾏeiﾐsIhaft Kraft durIh Freudeさ z┘isIheﾐ ヱΓンヶ 
uﾐd ヱΓンΓ geHaut uﾐd zu großeﾐ Teileﾐ auIh ┗olleﾐdet. 







Begegnungswochen von Jugendlichen aus Sassnitz und Stettin und ehemaligen 
Z┘aﾐgsarHeiterIﾐﾐeﾐ, Projekt „Greﾐzeﾐ üHer┘iﾐdeﾐ“ 

Das Dokuﾏeﾐtatioﾐszeﾐtruﾏ Prora e.V. ┗eraﾐstaltet seit ヲヰヰヴ jährliIh Begegﾐuﾐgs┘oIheﾐ 
zwischen ehemaligen polnischen und ukrainischen ZwangsarbeiterInnen und deutschen und 
polnischen Jugendlichen. 

“Ihüler aus Regioﾐaleﾐ “Ihuleﾐ Rügeﾐs uﾐd “tettiﾐs Hegegﾐeﾐ )eitzeugeﾐ aus Poleﾐ uﾐd der 
Ukraiﾐe, die ┘ähreﾐd des )┘eiteﾐ Weltkrieges auf Rügeﾐ )┘aﾐgsarHeit ┗erriIhteﾐ ﾏussteﾐ. 
Die Jugendlichen werden in Workshops mit Interviewtechniken und technischen Kenntnissen 
zur Erstellung von Video- und Audioclips vertraut gemacht.  

“ie ┗erarHeiteﾐ uﾐd dokuﾏeﾐtiereﾐ die eigeﾐeﾐ EiﾐdrüIke uﾐd Erfahruﾐgeﾐ uﾐd die Eriﾐﾐeruﾐgeﾐ 
der eheﾏaligeﾐ )┘aﾐgsarHeiterIﾐﾐeﾐ der WoIheﾐ z.B. iﾐ RadioHeiträgeﾐ uﾐd Filﾏeﾐ. 
Erfahreﾐe Medieﾐpädagogeﾐ uﾐterstützeﾐ sie daHei.  

Eiﾐige der aﾐreiseﾐdeﾐ polﾐisIheﾐ )eitzeugeﾐ haHeﾐ sIhoﾐ ﾏehrﾏals aﾐ dieser jährliIh ┗oﾏ 
Dokumentationszentrum Prora ausgerichteten Begegnungswoche teilgenommen.  

Jaﾐiﾐa Haiﾐ ist ヲヰヱΑ Γン Jahre alt. “ie ┘urde ヱΓヴヱ iﾏ Rahﾏeﾐ eiﾐer “traßeﾐrazzia der deutsIheﾐ 
Besatzer gefaﾐgeﾐ geﾐoﾏﾏeﾐ uﾐd ﾐaIh Rügeﾐ ┗ersIhleppt. Aﾏ “assﾐitzer Bahﾐhof ┘urde 
sie ┗oﾐ der Besitzeriﾐ des daﾏaligeﾐ Wieﾐer Cafés aﾏ Hafeﾐ aHgeholt uﾐd ﾏusste His zuﾏ 
Eﾐde des Krieges tägliIh ﾏiﾐdesteﾐs ヱヲ “tuﾐdeﾐ sIh┘er arHeiteﾐ. “ie ﾏusste 
BesIhiﾏpfuﾐgeﾐ, Deﾏütiguﾐgeﾐ uﾐd Misshaﾐdluﾐg ertrageﾐ uﾐd ┘urde für ihre ArHeit kauﾏ 
bezahlt.  

Innerhalb der deutschen Grenzen hat es in der Zeit des Nationalsozialismus rund 13 Millionen 
ausläﾐdisIhe )┘aﾐgsarHeiterIﾐﾐeﾐ gegeHeﾐ, außerhalH ﾏussteﾐ ﾏiﾐdesteﾐs ﾐoIhﾏal so 
viele im deutschen Einflussbereich Zwangsarbeit leisten.  

Wir wollen die Gelegenheit wahrnehmen, die Geschichte einzelner von ihnen selbst zu erfahren 
uﾐd die Auseiﾐaﾐdersetzuﾐg daﾏit zu förderﾐ. )u deﾏ Prograﾏﾏ gehöreﾐ auIh Eﾏpfäﾐge 
Heiﾏ Bürgerﾏeister iﾏ Rathaus ┗oﾐ “assﾐitz uﾐd iﾏ AﾐsIhluss daraﾐ Podiuﾏsdiskussioﾐeﾐ 
ﾏit deﾐ Gästeﾐ. Die iﾐteressierte ÖffeﾐtliIhkeit uﾐd die Presse ┘erdeﾐ eiﾐgeladeﾐ. 

 

























































































Vieleﾐ Daﾐk für Ihre Aufﾏerksaﾏkeit! 


